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Ereculivc
Iahrnissc-VersteigelMl«.

^"fol^c B.wll l igul^ rcS lüblichcu
.^/.^ezi lss^richl ls zu Grußlaschih vom
' " ' ^ l t o b ' l 1872, Z. 6325. werben am

2 6. N o v e m b e r l, I .
»nd ^tl, daraus folgende« Tage» vormll-
lags voll 9 bis l2 Uhi- und nachmittciaS
l>°n 2 bis 6 Uhsdi,- cbencr^i^c,! Glülhau«?' '
loc^iiläten des in d̂ n Ve>lah d,s Hlr rn i
Mathias Grebenc von Großlaschih gehö-i
ligen HauseS N«, 10 auf drei nachcinan
btr folgende Iuhlc au den Meistbietenden
"^pachiet, ,'ohiu sämmtliche Vcllaßfahl'
"'l'st, bestehend il, Haus, Zimmcllinrich«
lun«. Meierrüstung, W in.Weinzcschirrcn,
" l t h , Wä^rn, Heu, S^roh, Getreide
u«d «„denn Voriälhcn, gc^cn l̂e,ch ba,e
Aezuhllmg vclslcige>t, c»dl>ch auch daS,
Wohnhaus in Ponitvc sammt Hojraum
""d Nebcogebäuden ebenfalls auf drei
"ach cinlllider folgende )ah,e an den!
-"le,slliitte„del, vermielhet, wozu die M i c ^
'^er und kauflustige» zum zahlreich",

l̂scheinen lingcladen werden. ,

Großlaschih, den 9. November 1872. i
D t r f , N o t a r a ls G e r i c h t s -

c o m m i s s a r . ^
Johann Arto

(2553-1) Nr. 3725. ̂

Edict ^
zur iö.nl,er»fu>^ drr Vcrlllssenschaftsgläu-
vlger nach bcm veistorbenen I g n a z

' p o a a t n i l . von Posaver
Von dem l, l. Nezi.f«gc,ichtc Rad-

MannSdorf wc,dcn dicjcni^cn. welche als
Gläubiger an die Pcrl.,sse„schafl des am
6. Jul i 1872 ohne Tesiamrilt vcisiorbencn
HiiblesS und Wntt, S IgnuzPogaönil von
^osuu^c Nr. 5 einc Forderung zu stcUcn
habm, llüf^cfoldelt, bei diesem Gerichte
!ur Amncldull»j und Darthuung ihre,
Vll'svrüchc den !

2 9 N o v e m b e r 1 8 7 2
A eljchs,„s„ ^ h ^ l)is dahin ihr Gesuch
I.chliftlich zu überreichen, widrigen« dcnscl-
"' a» die Vcilasscnschaft, wenn sic durch

. M l u » g ^" angtmcldclcn Forderun«en
s l i p s ' würbe, tcm wcitcrcr Anspiuch zu>
M a w ° ^ ' " ^ l " " e ihnen cin Pfandrecht

°ni < ? ' ^ . ^ezirlsgerichl Nadmannl«dorf,
-̂ Nltodsr 1872.

(2270—1) Nr. 3561.

Erinnerung
an Frau T h ere s e B u I o n i ll Fe l«

bestg, unbelanolen Aufenthaltes.

Von dem l. l BezirSgerichle Liltai
wird der Frau Thercse Baronin Feldsgg,
unbelannlen Llufenthalte«, hiermit erinnert:

Es habe Iohaon Naunichcr von ^ai»
buch wider disseldl die Psünolalionsrechl.
fcslignngS'UNd ZalilunqSllassc pcw. l!^!>ft.
4<) lr. c. «. c. 8ild i)i-u,68. 18. Ju l i l87:i,
Z. 3561, hicramls eingebracht, worüber
zur summarischen Vc,Handlung d!« Tag-
satzuna, auf den

2 9. N o v e m b e r l. I . ,
fiilh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs § 18
sum. Pat. angeordnet und d<r Geklagten
wcyen ihre« undclannlen AufenthaWS
Herr Dr. Pflffcrer von ^ibach alS oui-2-
tor î ä aclum uuf ihre Gcfahr u»d Ko«
stcn bestellt wurde.

Dessen wird dieselbe z» dcn, Ende
ve> ständige», damit sie allcnsulls zu rechter
Zeit selbst zu ei scheinen odlr sich linen an-
deren Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen hubc. widrigcnS dicfc
Rechtssache mit dcm uusgcstelllcn Curator
verhaüdclt werden wird.

K. l. OezlrlSgcricht i^iltai, am 30ten
Juli 1872.

(2204—1) Nr. 3616.

Erinnernnss
Von dem l. t. VczirlSgclichts ^ittai

wird den unbekannt wo befindlichm E>-
gcnlhumSpralcndcnlel! auf dic Realität
und Consc.-Nr. 6 in Radgovnca hiemit
erinnert:

Ei» habe Malhias Tomajct von Pod-
radaovnca wider dieselben die Klage auf
E>silzung dieser aus den Parzellen Nr. 124.
125. 1941. 1942, 1943, 1944, 1945,
1946, 1947 und 1948 bestehenden Rea-
lität und präW, 20. Juli l. I . , Z, 3616,
hie,amls eingebracht, wo,iiber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf dcn

2 9. N o v e m bcr l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhangs des § 29
n. G. O. angeordnet und dcn Gcllaglcn
wegen ihres uubclanntcn AuscnlhalteS
Anton Oblat von Radgovxra als oui-H-
toi- ää äowm auf ihre Gefahr und Ko»
sten bestellt wmdc.

Dcssen wcrdcn dieselben zu dem
Endc verständiget, daß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen oder sich
cincn andern Sachwalter zu bestellen und

anher namhaft zu machen haben, widr i .
yenS dirsc Rechtssache mit dcu, aufge-
stellten Curator verhandelt werden wird.

K, l. Bezirksgericht Kittai, am 21 ten
Ju l i 1872.

l (2452^is Nr? 3199.

Elinncrung
an M a l h i a S T o m a z i n von Gioß-

wurzen und dcsfcn lillicn.
Bon dem t. l. HeznlSuclichlc Gult<

feld wild dem Malhiao Tvmazili von
Großwurzcn und dessen Clbrn, unvclann'
ten Aufenthaltes, dmch m>l Dccrcl bestell»
ten curkwrg !iä llcl,um in dcr Person
Franz Dcrnooöet'S von illch hier^ll cr-
lnncrt:

CS ha.e Äathaiina Melello von Hudo-
lirezjc Haue<Nr. 7 durch Henn Dr. Oral-
lovlc von Gultfcld wider busclbcn die Klage
auf BeijahiungSüncllcnnung und ilü>
schungSgcilallung der auf dcrRcaMät Gclg»
Nr. 302 u(j Gut Aia) «nit dcm Schuld»
scheine vom 25. Ollober 1»32 haftenden
Satzpost pn 14 ft. 53 kr. C. M . summt
ttnljang ljud. pllls». 14. Juni l. I . , Zahl
3109, hicramls eingebracht, lnolubrr zur
ordtnllichrn mülnllchen Verhandlung die
Tagjatzung auf dcn

2 9. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, angeordnet und dcn Gcllag.
ten wegen ihres unliclannlcn lliuscnlhallcs
Franz DcrnovSck von als örch our^wr ää
acUim auf ihre Glfahr und ziosten lie-!
stellt wurde.

Dessen werden diesrllien zu dem 6nt»e
vcrstal'digct, daß sie allenfalls zu rcchln,
Zeit selbst zu e,scheme,, odci sich ciiun
andern Suchwallcr zu vcsttllm und unhcr
nuiilhafl zu machen haben, widrigens bicjc
RechlSjachc u.il dem aufgestelllcn Curulor
verhandlll werden wird. l

«. l. Gczlllsgericht Oui l fc ld, am
17. Juni 1872.

(2582—2) Nr. 2698. ,

Eriilnmmg ^
an A n d r e a s T o m c c . !

Von dem l. t. Bezirksgerichte 6gg wild ^
dem unbcta'nnl wo sich aushallenden An»
dreas Tomcc hiermit erinnert:

<iS habe Jakob Cotmann von Vrczje!
wider denselben die Klage auf Verjährt
und Elloschcnertläruna dessen Forderung
aus dem scil dem 7. Ollober 1840 auf
der im Grundbuchc Egg Urb. ^ Nr. 2

vorkommenden Realität mlabulierten (the-
vertrage vom 13. illia, 1814 pr. 100 ft.
sammt Naturalien kud l^r^». 7, I„n»
1872, H. 2265, hieramis em^ebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ve«>
handlun« die Tagsatzun^ auf den

22. N o v e m ber d I . .
fiüh 9 Uhr, mit dem Anhange dlS ß 29
der a. O. O. angeordnet und dem Ge>
klagten wegen seines unbelauntin Aufcnt'
halltS sodann 2cSel von St.Kai'z««" al«
cusubor «,(̂  ucduiu auf sli„e Gefahr und
Kostln beslllll wurde.

Dessen wird dslsslbe zu dem Ends
verständiget, daß cr allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich emen
midcrn Tachwuller zu bcslrllcn und anher
namhaft zu machen habe, widrio/nS diese
Rechtssache mit dcm ausgestellten Curator
velhandelt werden wird.

K. l. GczirlS^rrlcl,, Egg, am I9lcn
September 1872.

(2562^2) Nr. 8540.

(5rccutive
Realitätcn-Vllstclqc'lttttg.

Vom l. l. stäbl.-deleg. Vczillsgrrichte
NudoljSwelth wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen bcS F. A i'.
Hofmann m ^lnz. dmch Dr. Henßlrr, die
crcculivr Vclsteigcrung dcr den Johann
und Mona Hribar von Diandol alhöri-
l,en, lielichtllch uuf 800 fi. geschätzten Rea-
lität «ud Reclf.-Nr. 147 nnd 1^9 llcl
Ainvb pcw !i lO ft. c «. c. brwilliael
und hiezu drei FeilbletunaS-Tagjatzlin^cn,
und zwar die erste auf oen

2 9. N o v e m b e r ,
dir zweite auf den

23. D e z e m b e r 1 8 7 2
und die dl.ltc auf dcn

2 7. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
jcdtSlnal vo,mittag« von 9 bis !2 Uhi in
dcr AmlSlanzlei hiergerichtS, mit dcm An-
hange angrort'l'cl worden, daß die Pfand-
realilät bei der ersten nnd zweiten Feil.
bi lung nur um oder übe, dcn Schätzungs-
wcrlh, bei der drillen abcl auch unter
demselben hintangcgebcn weiden wird.

Die ^cilallonS.Vedii'gnissl. wornuch
inSbcsondlie jede» Vicitant vor gemachlcm
Anbote ein 10"/„ Vadium zu handln der
^icitaliooS-Commission zu erlegen hat, so
wie das SchätzunuSprowloil und d«
OrundbuchSeftiact können in der dicSge-
richllichcn Registratur liugejehe», w.rden.

Rudolzslv^rlh am 24. Septb. 187ii.



1870

Gefertigter yibt semci, Freunden und
' Belaunlen die freudige Nachricht, baß
! seine Frau non einem gesundtn kräftigen
> Mädchen glücklich cnidundeu wurde.
> kaibach. am 13, Noncmder 1872

(W6» C. Eisert.

Zahnarzt
Docent l e i Dr. Tänzer
247810 aus Graz

ordiniert in der Zahnheiltuude und Hahn-
technit täglich von 8 bis 4 Uhr hier
im Hotc l Olcfant. Zimmer N r HO
und «« < Htvck.

F ^ M " Dcr Aufenthalt dauert
noch big Sonntag den 17. d . M .

Zaliiiwelt!
jeder und heftigster Art beseitigt dau-
ernd- das berühmte Pariser I J t o n ,
wenn kein anderes Mittel hilft! Fla-
con ä 50 kr. bei Herrn Apotheker
BirschitT. (2377—4)

Gin kleines

Hinshaus,
am Hauptplatz oder in der Spitals-
gasfe in Laibach gelegen, wird ange-
kauft. Anträge übernimmt das A n
n o n c e n - B u r e a u , Laibach 313.

Zur gefälligen

Veachtung.
I n Unterk ra in beiVludol fswerth,

a» der Karlstädter Hauptstraße, ist eine
N < " « > l t Ü < im besten Zustande samml
biczu achöri^cn Wirlbschafls-Gebäuden,
Gärten und Acckeln wcgen anderweitiger
Geschäf»5überlwhme sogleich zu oerpach
ten odcr auch zu verlaufen.

Nähere« bei Nudolfsweith in Kandia,
Haus-Nr. ,5 . <2s16 3>

Soebrn ist «schieneü dir

:»« Anft.
dki! wclll,'clai!li<^l>. Il'l rilichcn Buchs

v<^r z»er^ünU«ue ^jcnutl
van V . i u ren l i u« . I n Umschlag versiegelt.

Tausendfach dernährte H i l f e und
He i lung ( 2 l) j äh r ige E r f a h r u n g ! ) von
Hcl,wäckczusta»Ven des männl. Geschlechts,
dl-u Folg.'» zerrüttender V n a n i e uud ge-
scklecktlich r <^cefse. Turch jede Vuch-
Hand lung , in HÜien von (3ar l P o h a n ,
Wolltrilc ^ , zu beuchen, Preis üi fl. 40 lr..
mit Posiyis. 2 ft, 50 tr.
^ W M M ^ Vor den Nackahmui lgen uud
H ^ ^ ^ Auszügen dieses «uch« - t l e i -
nen Hudclscdr i f tc», die unter den Titeln „ I u
qendjrcmid", „Scllistcrhaltung" und ähl l l ichen,
in fast allcu Zeitungen martlschreierisch ausge-
botm werden - , wird »uohlmciucnd gewarn t .
Daher achle man darauf, die echte Ausgabe, die

Original Ausgabe von Lamentius
,u de lommn, , w e l c h e c i l l l N O c t a v - V a n d
v o n 2 ^ 2 S e i l e n m l t »iO a n a t o m. A b b i I«
d ü n g e n i n S t a h l s t i c h b i l d e t n n d m i t
d e m N a m e n s s t e m p e l des V e r f a s s e r s v e r -
s i e g e l t ist. ( 1 7 5 9 - 8 )

(2611—2) Nr. 2372.

Conwcatwns-Cdict.
Bon dem k.t. Stadtgerichte zu Pc-

trinja wird hiemit jedermann, der an den
Nachlaß des hierorts verstolbenen Bür-
gers Lula ^ogor einen Anspruch als Erbe
oder Gläubiger zu machen gedenkt, mlt
dem Anhange vorgeladen, seinen vermein«
ten Anspruch

b i u n e n acht Wochen

vor diesem Stadtgerichte anhängig zu
machen, widrigen« dieser Nachlaß den sich
legitimierenden Erben oder Gläubioern ohne
weitere Rücksicht cingeanlwoitet werden
würde.

Petritija, den 30. Oktober 1872.
Hus der Sitzung des k. k. Stadt-

Gerichtes.

Oeit £ l P Jahren und tau«eiitlfaeH bewtthrl werden die

Waldwoll- Fabrikate und Präparate
aus der r*hommisirlen |Jalrltz'*rl l«' l l Fabr ik /u ft«» 111 da m Ttiünn̂ en M I I C H all
Glrht , R l i fumat l im i l f t etc. ljrl«leit«l + ll luenlurch wicrltTlmli uml ingfl.ycntlicli
als die sichersten (2619 • 1)

Kcltiitx- imtl IlllfNinltltl

empo en.^^ AllelMwerfc»Mf für K ra ln bctlmlK si<-l. i>.-i M. BembäChdr.

Ich Wilhelmine Rix
»rlläre hiermit öffentlich, dnb >ch °l« Witwe des weil. «D»>. A . N i « snl !« J a h r e n die al leinige
uud einzigc> Erzeugerin der echten und unverfälschten

Lriginal-Pafta Pompadour
bin. da nur ich alleiu das Geheiiuni« der Zubereiluug leuue. Indem ich nun hiemit anzeig«-,
daß besagte Pasta Pompadour von nun an »ur in meiner Wohnung, I t t i e » , große Mohrengusse
Nr. 14, l . Stiege, Thllr 6s, echt ;u hab<-n ist, warne ich vor dem Anlaufe derselben bei
j ' dem anderen, da ich gegenwärtig weder eiu Devoi, noch îue Filiale halle nnd alle friihsre»
Depot« wegen uorgelommener Fälschung aufge löst babe Meine echte Pusta Ponlpadour,
auch W u n d e r Pasta genannt, wird ihre Wirluug nirmal« velfehleu; der Erfolg dieser unilber-
trefflichen Gefichts-Pasta ist llber alle Erwartung uud da« einzige garant ie r te Mittel zur
jch»ellcu und unfehlbaren Vertrcldulig aller Gisichtt! - Aueschläge. Mitesser. Lomniersprossen,
keberflscll' und Wimmerln Die Garantie ist derart sicher, daß bei Nichlwirlung das Meld
re tou r gegeben w i r d . Ein Tiegel diefer vorzllglicheu Pasta sammt Äuweisung tsstel
I f l . 30 kr. Versandt gegen ?lachnah!,«e. VcslclluiigSbriese sind zu richten an Wi l :
hclmine Rir. Dre.-Wixr-e, Wien, Gr. Mohrenqasse ^lir. l ' i , ÄuS Gcsälligleit vi8-^-vi8 meinen
geehrten Kunden lasse ich, wenn mir llrme Commissionen von diversen Artikeln aufgegeben
werden, dieselben besorgen nnd berechne leine Provision. (2046—II)

M ^ " Dankbriefe werden nicht veröffentlicht "WV

(2656—1) ) l l . 4055.

(zullttorsbeftellung.
Das t. l. ^ai'deSclericht ^aibach Hal

mit Beschluß vom 26 Otlol 'n l^72, Zahl
6185, den Herrn Med. Or. Andrea«
Schvegel von Ober^üljuch als blödsinnig
zu eitläie» befunden, und es wur?e dem-
selben He,r Iusef Rilter o. Schoegel, t. t.
Generalconsul in Coi.stanlinopcl, derzeit
in Wien, z^m Eurato, aufgestellt.

K. l. VezirtSgericht Radmannsdorf,
am I I . November 1872

(2664—1) Nr. 7845.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von d'M l. t. Bezirksgerichte Feisliiz

wlls> bekannt gemacht:
Hs seien über Ansuche, des Andlcas

Frank von Prem emverslundlich mil dcm
Ercculen Josef Hniderölö oon Giline die
mit dem Bescheioe vom 5. ^iuli I872,
Z. 5339, auf den 17. September und
18. Oklobtl 1872 an^eoidnele crstc und
zweite Feilbietung der Nealilät Urb.Nr. 40
kä Herrschaft Prem mit dem Beisätze fui
abgehalten erllarl wordcl,, daß es ledig«
lich bei der auf den

l 9. N o o e m b c l 1 8 7 2
augculdneten drillen Fcilbietuu^i dieser
Realität zu velbleiben hübe.

K t. Bezirtegericht Feistriz, den 17len
September 1872

(2636—1) Nr 4104.

Erecutive
iltealitüteu-VelfteigelUttg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Tschcinembl
wird bclaunt gemacht:

Es sei über Ll- suchen tes Michael
M^jerle von Doblice die exec. Feilbietung
der dem Johann Fleck von Doblice gehö»
rigel,, gerichtlich ans 690 ft. geschätzten,
im Orundbuche d r̂ Herrschaft Polland
1'oin, 6, Fol. 119 und Out Thurnau,
Vcrg'Nr. 45 vo> kommenden Realität be-
williget und hiezu drei Feilbielungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 7. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

2 0. D e z e m b e r 1 8 7 2
und die drille auf den

2 2. J ä n n e r 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
OerichtSlanzlei, mit dem Anhange ange-
ordnet wordeu, daß die Pfandrealltät bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über den Schätzunaswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicitationS'Commission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprolololl und der
Grundbuchs-Erlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen weroen.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl. am
19. Jul i 1872.

(2591—) Nr. 6240.

(5uratolsbestellullq.
Von dem k. k. LandeSgerichte in

Laibach wird bekannt gegeben:
Es habe Franz Iakopie, durch

Herrn Dr . Costa in Laibach, Kläger,
wider Karl Sterte, gewesenen Pro-
ducten- und Commissionsgeschä'fts-
InHaber in Trieft, Geklagten wegen
594 fl. 35 kr. o. 8. o., das Urtheil
vom 27. J u l i 1872, Nr. 4257, er-
wirkt,

Da sich Herr Karl Sterte nicht
mehr in Trieft befindet und dessen
Aufenthalt unbekannt ist, wird das
bezeichnete für ihn ausgefertigte Ur-

^ theil dem ihm auf seine Gefahr und
l Kosten bestellten our»wr aä iiowm
! Herrn D r . Anton Rudolph in Lai-
bach zugestellt und der Geklagte er-
innert, daß er sich diesfalls mit dem

^bestellten Curator in das Einverneh-
men zu setzen habe. i

Laibach, am 29. Oktober 1872.

i «,2637—1) 1ir?5l99.
! Erecutive

Realitaten-Velsteigenlttg.!
! Bom t. l . Bezirksgerichte Tscherncmbl,
! w,rd bekannt gemacht: ^
! Es sei über Ausuchel, des Johann!
^ ttolbeftn von Tschernembl als Machlha-!
! der des Franz Neuster oon Kurlsladl die
rreculive Feilbietung der dem M a t h . ^ssser
oon Tschcrncmbl gehörigen, gerichtlich uuf

, 690 f l . geschätzten, im Glundbuche der
Herrschaft Pülland «ud l o m . 28, Fo l . 190, ^
dai'n ucl Sladtgi l t Tschcrliembl l̂ ul) (5>lrr.-
Nr . 435 uud der Herrschaft Tschernembl
uuli B e r g - N r . 1 und 2 bewilliget nnd
hlezu drei FeildietungS.Tugsahungen, und >
zwar die erste auf den !

2 2. N o v e m b e r , ,'
die zweite auf den

2 0. D e z e m b e r 1 8 7 2
und die dritte auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
GerichtSlanzlei, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feildietung nur
um oder über den Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint"
angegeben werde.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licüant vor gemachtem An«
böte ei» lOperc. Radium zu Handen der
LicitationS Commission zu erlegen hat, so
wie das Schätzung« < Protokoll und der
GrundbuchSertract tonnen in der dies-
gerichllichki, Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tsche<nembl. am
1 . Septembtr 1872.

(2658) Nr. 6139.

FnmaprotolMerung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am
26. Oktober 1872 im Register für
Einzelnfirmen eingetragen die Firma:

Alois Ni.l.loli
zum Betriebe einer Spezerei-, Ma-
terial- und Farbwarenhandlung in
Laibach.

Gleichzeitig wurden bei dieser
Firma die Ehevacte des F i rma- Iw
Habers Herrn Alois Nizzoli, Handels'
mannes in Laibach, mit dessen Ehe-
gattin Frau Maria Rizzoli in Lai-
bach vom 16. Oktober 187s ein-
getragen.

Laibach, am 26. Oktober 1872.

(2618-1) , ^ . 5 5 7 ^

UebertlülMg
erec. Feildietung.

Vom t. l, Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gegeben :

ES sei die crec. Feilbietung der Rea-
litäten des MothiaS S l u l oon Uöevl Urb.-
Nr. 15 und 142 2cl Hallerstein pto. 55 fi.
c. 8. e. auf den

2 3. N o v e m b e r und
2 3. Dezember 1 8 7 2 und
23. J ä n n e r 1 8 7 3 .

jedesmal vormittaqS von 10 bis 12 Uhr,
anf Anlangen des Erecutionsfuhrers Mal-
tljäuS Sterte von Podgora übertragen
worden, dessen die Kauflustigen mit dem
Edictsanhange vom 24. Jul i d. I , Zahl
2149, verständiget werden.

K. t Bezirksgericht Laas, am 4. No«
vember 1872

(2593-2 ) Nr.^s^

Curatorsbestellung.
Den unbekannt wo befindlichen Ta-

bularglällbigcrn an der Realität des Joses
Pctjal oon St . Michl Nr. 9, Urb.-Nr. 29
ad Grundbuch Pfarrgill Seisenbcrg, na-
mens Jakob, Maria und Gertraud Stebe,
und rüclsichtlich ihren unbekannten Erben
wird hicmit erinnert, daß die für sie auS>
tjcferligteu A''- und Umschreibungsbeschcidt
oom 20. Mai 1872. Nr 1739, dem
zur Wahrung >h,cr Rechte bestellten Ell-
>>>lor Johann Obclstc> von s t . Michel
Hs. Nr. 16 zugestellt morden sind.

K. l . Bezirksgericht Scisenberg, am
3. November 1872.

(2555 -3 ) Nr ' 3876.

Alllortisations-Edict.
Vom l. t. Bezirksgerichte RadmannS-

dorf wird über Ansuchen des Herrn Ben-
jamin Schuler oon Klopp, durch Dr.
Mundli. d6 pi-263. 20. Oktober r872,
Z. 3876, der in Verlust gerathene, vo»
dem Handlui'gsh^use Eduaid Fürst in
Wien auf Namen dcs Genjamm Schule'
von Kropp ausgestellte Alilhcilsschei"
Nr. 2 der Spielgchllschaft Nr. 192 be-
züglich sämmtlicher darin begriffenen öf-
fentlichen Cicdllspapier'^ose, da unge-
achtet der Eoictaloorladuug in der gesetz'
lichen Frist von 1 Jahre, 6 Wochen und
3 Tagen niemand denselben vorgebrachl
hat, hicmit für amortisiert erklärt

K. t. Bezirksgericht RadmannSdorf,
au, 22. Ollober 1872.

(2bl 5 - ^ ) Nr. 4729^

Tritte cree. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselsch

wird mit Bezug auf daS Edict vom 27ten
Juli l I . , Nr. 3102, kundgemacht, daß
bei resultalloser zweiter erec. Feilbietung
der dem Martin Stegu von Grimdl ge-
hörigen, im Orundbuchc Herrschaft Se-
noselsch »üb Urb.-Nr. 35i5 vorkommende«
Realität zur drillen auf den

2 6. N o v e m b e r l. I .
anbtraunnen Feilbietung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Senosetfch, am
27. Oktober 1872.


